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DetailsDetails

Die HZK-die Profikrankenkasse stellt im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung seit dem JahrDie HZK-die Profikrankenkasse stellt im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung seit dem Jahr
2006 personenbezogene, pseudonymisierte Leistungsdaten der rund 100.000 Versicherten zur2006 personenbezogene, pseudonymisierte Leistungsdaten der rund 100.000 Versicherten zur
Auswertung zur Verfügung. Diese Daten werden kontinuierlich nach quantitativen undAuswertung zur Verfügung. Diese Daten werden kontinuierlich nach quantitativen und
qualitativen Gesichtspunkten im Rahmen einer Versorgungsforschung mit dem Schwerpunktqualitativen Gesichtspunkten im Rahmen einer Versorgungsforschung mit dem Schwerpunkt
Arzneimittelversorgung in Anlehnung an die GEK ausgewertet. Eine Indikatorenbildung wird vorArzneimittelversorgung in Anlehnung an die GEK ausgewertet. Eine Indikatorenbildung wird vor
allem alters- und geschlechtsspezifische, aber auch regionale Auffälligkeiten berücksichtigen.allem alters- und geschlechtsspezifische, aber auch regionale Auffälligkeiten berücksichtigen.
Einem alljährlichen Arzneimittel-Report, der neben der allgemeinen Darstellung desEinem alljährlichen Arzneimittel-Report, der neben der allgemeinen Darstellung des
Arzneimittelkonsums auch spezielle Untersuchungen umfasst (z. B. die Verordnung echterArzneimittelkonsums auch spezielle Untersuchungen umfasst (z. B. die Verordnung echter
Innovationen und me-toos, Einsparpotentiale durch Generika, die Entwicklung der VerordnungInnovationen und me-toos, Einsparpotentiale durch Generika, die Entwicklung der Verordnung
umstrittener oder unwirtschaftlicher Arzneimittel) werden weitere Analysen angeschlossen, dieumstrittener oder unwirtschaftlicher Arzneimittel) werden weitere Analysen angeschlossen, die
die Qualität bei Auffälligkeiten hinsichtlich der Arzneimittelverordnungen anheben (Ersatzdie Qualität bei Auffälligkeiten hinsichtlich der Arzneimittelverordnungen anheben (Ersatz
zweifelhaft wirksamer/gefährdender Präparate durch sinnvolle Alternativen) und zu Ratschlägenzweifelhaft wirksamer/gefährdender Präparate durch sinnvolle Alternativen) und zu Ratschlägen
für eine verbesserte Effizienz führen. Ärzte erhalten gezielt Hinweise zu Interaktionen undfür eine verbesserte Effizienz führen. Ärzte erhalten gezielt Hinweise zu Interaktionen und
anderen möglichen Problemfeldern der Arzneimitteltherapie. Ziele dieser Arzneimittelstudien sindanderen möglichen Problemfeldern der Arzneimitteltherapie. Ziele dieser Arzneimittelstudien sind
die Effizienzoptimierung der Versorgung und die Optimierung desdie Effizienzoptimierung der Versorgung und die Optimierung des
Patienten-/Verbraucherschutzes.Patienten-/Verbraucherschutzes.
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